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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat
Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe

Expeditionen Moritzzwin
ger 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von unſern Boten
unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Politiſche Ueberſicht
Das Abgeordnetenhaus verwies in ſeiner Sonnabends

Sitzung die Vorlage betreffend die Bewilligung für die Bebra
Friedländer Eiſenbahn an die Budgetcommiſſion und unterzog

dann den vom Herrenhauſe herübergekommenen Geſetzentwurf
betreffend die Verwaltung der den Gemeinden und öffentlichen
Anſtalten gehörigen Holzungen in den Provinzen Preußen
Brandenburg Pommern Poſen und Schleſien der erſten Be
rathung Obgleich die Vorlage allgemein als eine Nothwen
digkeit anerkannt wurde ſo erregte doch die gegenwärtige Faſſung

chließlich einer
ahlreiche und er Bedenken Der Geſetzentwurf wurde

eſonderen Commiſſion von 14 Mitgliedern
überwieſen Eine lange und außerordentlich heftige Debatte
veranlaßte hierauf abermals die Vorlage über die amtliche
Geſchäftsſprache die zur dritten Berathung ſtand Gegen den

Entwurf ſprach der Abg WachterSchweidnitz nicht jedoch aus
prinzipieller Oppoſition gegen das Geſetz ſelbſt ſondern weil
er in dem in zweiter Leſung angenommenen S 2 welcher in
dringlichen Fällen nicht in deutſcher Sprache abgefaßte Ein

gaben von Privatperſonen zu berückſichtigen geſtattet für eine
unzuläſſige und gefährliche Jnconſequenz hielt Jn ähnlicher
Weiſe äußerte ſich der Abg v Tempelhof Beide Abgeordnete
gehören übrigens Wahlkreiſen an deren Bevölkerung eine ſtarke

vorden
Marienburg Achatius von Zahmen vor verſammeltem Reichs
tage die Vergeltung des Himmels herabgefleht

Beimiſchung hat Nochmals wurden nun die be
kannten polniſchen Beſchwerden von dem Abg v Wierzbinski

vorgetragen nur mit einer bisher kaum gehörten dere
Der Abg Aegzidi erwiderte dem Vertreter des Polenthums

treffend mit einer Erinnerung an die Behandlung welche ſei
ner Zeit der deutſchen Minorität im polniſchen Reichstage ge

Gerade vor 300 Jahren habe der Woiwode von

Und ſie ſei
gekommen Gerade an dies Schickſal Polens knüpfte aber der

Redner die Mahnung daß wir uns nicht gleichen Unrechts
gegen die Polen ſchuldig machen ſollten Der vorliegende Ent

leicht annahm

wurf habe denn auch dieſe Mahnung beherzigt und werde ſich
in der Praxis noch weit milder erweiſen als man jetzt viel

Für die Pelen trat außer den Abg Kantak
auch diesmal natürlich wieder der Abg Windthorſt Meppen

ein auch er mit einer Maßloſigkeit daß er ſich vom Präſi

Herrenhaus nahm heute die Vorlage wegen Einführung
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als den welchen die Ueberſchwemmungen angerichtet haben

denten auf die Grenzen des parlamentariſchen Anſtandes auf
merkſam machen laſſen mußte Das Geſetz wurde ſchließlich
in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen Das

der Kreisordnung in den Stollberg ſchen Grafſchaften nach den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an ebenſo in zweiter Be

rathung mit 60 gegen 31 Stimmen die Reichseiſenbahn
vorlage

Telegraphiſche Nachrichten aus Ungarn ſchildern den in
den letzten Nächten verurſachten Schaden durch Froſt größer

J J

Agnes
Erzählung von Max Ring

Fortſetzung

Hier eine kühle Blonde friſch wie eine Jungfer rief er
mit ſeiner fetten Stimme einem Kunden zu indem er dem

ſelben eine kleine Stange des beliebten Weißbiers präſen
tirte
macht einen Silbergroſchen

fleiſchige

Für einen Sechſer Giſcht für einen Sechſer Niſcht
Dabei ſteckte er ſeine dicke

Hand nach dem Gelbe aus Herr Graf Sie ſollen
gleich bedient werden wendete er ſich watſchelnd einem
andern Tiſche zu
Graf a Sir einen Grog ſtark wie Rappo ſüß wie die Kebe
und hei

dienen

kommen eben aus dem Mäßigkeitsverein

dröhnten

Einen Augenblick Geduld Jda der Herr

wie die Hölle
Eine der Nymphen ſchwebte auf den Ruf des Gebieters ſo

gleich herbei und brachte das gewünſchte Getränk Der junge
Mann der durch gewähltere Toilette und feineres Benehmen

den Titel welchen ihm der ſpöttiſche Wirth gegeben hatte zu
rechtfertigen ſchien forderte das Mädchen auf neben ihm

latz zu nehmen Auf ſein Geheiß leerte Jda das halbe
las und ſprang dann fort um die anderen Gäſte zu be

J Fritze mit der Mütze leben Sie auch noch fragte
der Wirth den Burſchen der hier Stammgaſt zu ſein

chien Nu wie geht s alter Schwede
Jmmer noch mit den Beinen lautete die ſcherzende Ant

Und fidel Na was trinken wir
Einen ſteifen Grog aber recht ſtark muß er ſein Wir

ha lachte der dicke Wirth daß die Kellerwänded ſten So was lebt nicht Sie und im Mäßigieits

Ja alter Sünder hebe Dich hinweg Satanas verdamm
ter Verſucher Deine Flaſchen ſind vergiftet und Deine Händebeſudelt vom unreinen Gute Weſt t Du in da ölle

i nen und des Teufels Thranlampe werden für alle Ewig
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Vote für das Saalth
Zehster Jahrgang

Sonnabend große Aufregung

treten Der confervative Standard welcher dem gegen

dieſe Vorſchläze aus Er will in ihnen eine abſichtliche Läh
mung ver türkiſchen Streitkräfte erblicken denn eine ſolche ſei
ein zweimonatlicher Waffenſtillſtand während einer Jahreszeit
wann das türkiſche Heer am vortheilhafteſten operiren könnte
Ferner liege in ihnen eine abfichtliche Erniedrigung der Türkei
Auch macht das conſervative Blatt Frankreich und Italien
einen Vorwurf daraus daß ſie voreilig zugeſtimmt bätten
England aber werde dieſer ſchmählichen Sache fernbleiben
Der Daily Telegraph äußert ſich in ähnlicher Weiſe Wir
meinen daß die Haltung Englands den Gang der Dinge im
Orient nicht groß oder die Drei Kaiſer Mächte
an der Erreichung des vorgeſteckten Zieles hindern wird

Die ſpaniſchen Cortes haben den Art 12 der Verfaſſung
über die Unterrichtsfreiheit genehmigt Darnach darf Jeder

und den geſetzlichen Anforderungen entſpricht

Gemeindeſchulen behandeln

nung über den Haufen geworfen iſt

rection in eine kritiſche Lage gerathen iſt

gentenhaufen flankirt während ſie im Norden gleichfalls ge
fährdet erſcheint

überall die Dörfer in Brand ſiecken

und die Männer ergreifen die Waffen

Commandanten feſtgeſtellt worden

Die Ruhe wurde während der Feierlichkeit nirgends geſtört

Deutſches Reich

Beſitzungen weitergereiſt

lautet ein altes S
jedem Tage mehr Fuße davonmerken ſchien hatte der blinde Fritz eine unwi n weniger den ſeines Verführers der ihnwalt über ihn gewonnen Fir e widerſtehliche Se noch wenig re hn oft zu be

Zittere wenn Dein letztes Stündlein ſchlägt Wie

naſiums in Glogau eingetroffen war und bereits

er Rechenſchaft von Dir verlangt
fälſcht und Dein Eſſen nicht zu genießen

getiſcht

aber nicht den Herrn der Herz und Nieren pruüft
wehe über Dich

büßen
Hören Sie auf ſchrie der Wirth der vor Lachen zu

Der verrückte Profeſſor wie er leibt und

Jn der That hatte Fritz ſowohl die näſelnde Sprache als
t gteire

ie

Späße vergaß auch Neumann bald ſeinen häuslichen Kummer
mit denen er heute ausgegangen

war Er ſtimmte in das ſchallende Gelächter des Wirthes von

berſten drohte
lebt

auch die ganze Figur und Haltung des bekannten
apoſtels auf das Täuſchendſte nachgeahmt Ueber all

ſo wie die guten Vorſätze

ganzem Herzen ein
Der Mäßigkeitsverein ſoll leben hoch ſchrie ironiſch der

tolle Burſch und trommelte mit Händen und mit Füßen einen
lauten Tuſch dazu in welchen der Wirth und die Gäſte mit manches unentbehrliche Kleidungsſtück welches den Weg nach
betäubendem Lärm einſtimmten

zweites und noch viele Gläſer folgteneinander in kurzer Zeit 4 s
Neumann in Begleitung

Ein Glas und ein

10

Der Weg zur Hölle iſt mit guten Vorſätzen gepflaſtert
prichwort deſſen Wahrheit Neumann mit
erfahren mußte Ohne daß er es zu be

düſteren Gedanken welche von Zeit zu Zeit immer wieder von
von Reue war in ihm

erſtickt jeder Gedanke einer Beſſerung aufgegeben Die arme
Neuem emportauchten Jedes Gefühl

Halle a o Saale Dienstag den 23 Mai
Im ungariſchen Parlamente herrſchte in Folge deſſen am Ankunft der Gegenſtand zahlreicher Ovationen geweſen war

Es iſt kein Zweifel mehr daß die engliſche Regierung ab
gelehnt hat den Vorſchlägen der berliner Conferenz beizu

wärtigen Cabinet nahe ſteht drückt ſich geradezu bitter über

mann Schulen errichten wenn deren Lehrweiſe der Moral
Der Staat be

hält ſich die Ertheilung der Titel und der Univerſitätsgrade
vor Ein beſonderes Geſetz wird die Rechte und Pflichten der
Lehrer ſowie die Einrichtung der Stagats Provinzial und

Was den Aufſtand in der Türkei betrifft ſo iſt nach
neueren Nachrichten ganz Bulgarien unterminirt und es iſt
nur Zufall wenn nicht bereits allenthalben die geſetzliche Ord

Die Jnfurrection nähert
ſich bereits dem Centrum des Landes Das Terrain bietet
der regulären Armee die größten Schwierigkeiten namentlich
für die Entfaltung von Cavallerie und Artillerie Dazu kommt
daß die türkiſche Armee bei Niſch durch die bulgariſche Jnſur

Sie wird in ſüd
weſtlicher wie nordweſtlicher Richtung von bedeutenden Jnſur

Höchſt traurige Erfahrungen werden mit der
Zerſtörungswuth der bulgariſchen Jnſurgenten gemacht welche

Jn der Nähe von So
phig ſind nach türkiſchen Berichten 25 Dörfer in Flammen
aufgegangen Die Familien werden ins Gebirge abgeführt

Zu dem feierlichen Leichenbegängniß der ermordeten Conſuln
von Deutſchland und Frankreich in Salonichi war vorher
das Ceremoniel von den deutſchen und franzöſiſchen Delegirten
mit der türkiſchen Behörde und den fremden Kriegsſchiffs

Dem militäriſchen Ehren
geleit von deutſchen und franzöſiſchen Officieren und Marine
truppen ſchloſſen ſich die türkiſchen Militär und Civilbehörden
ſowie Officiere und Mannſchaften von ſämmtlichen fremden
Kriegsſchiffen an die auf der Rhede von Salonichi liegen

Der General Feld marſchall Graf Moltke iſt am 19 Mai
Vormittags aus Lindau in Dresden angekommen und nach
einſtündigem Aufenthalte nach Görlitz und ſeinen ſchleſiſchen

Dem Cultusminiſter Dr Falk welcher am Freitag Nach
mittag zur 200 jährigen Jubelfeier des königl h ine

ei ſeiner

willſt Du Dich verantworten vor dem höchſten Richter wenn
Dein Getränk iſt ver

Statt Grog haſt
Du Fuſel und ſtatt Beefſtegk Pferdefleiſch Deinen Gäſten auf

Das Auge der Menſchen vermagſt Du zu n
ehe

Hinweg mit Dir zu den ſtinkenden Böcken
welche im tiefſten Höllenpfuhl die Strafe ihrer Sünden

Es war bereits dunkle Nacht als
des liederlichen Burſchen den Kellerverließ und in ſeine Wohnung ſtolpernd ein

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze0
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wurde am Sonnabend früh von Seiten der Bürgerſchaft ein
Morgenſtändchen gebracht Sodann wohnte der Miniſter und
der Oberpräfident Graf Arnim dem Feſtgottesdienſt in der
katholiſchen Gymnaſialkirche bei Nach dem feierlichen Rede
actus bei welchem der Miniſter die den verſchiedenen Lehrern
der Anſtalt verliehenen Auszeichnungen bekannt machte fand
ein Feſtdiner ſtatt an welchem Vertreter aller Confeſſionen
ſowie der Stadtpfarrer Erzprieſter Warnatſch und Erzprieſter
Kurtz aus Schlawa Theil nahmen Bei dem Toagſt betonte
der Miniſter daß die Regierung Frieden wolle Er habe ſich
hier überzeugt daß derſelbe möglich ſei Er habe beide Con
feſſionen bei ſich vereint geſehen Wenn er unterſtützt werde
werde der Frieden bald eintreten Gymnaſialdirector Menge
brachte den Toaſt auf Seine Majeſtät den Kaiſer aus der
Landrath von Jagwitz auf den Miniſter dieſer auf die Provinz
Schleſien Als der Miniſter den Feſtſaal verließ wurde er
von der Bürgerſchaft mit großem Jubel begrüßt Am Sonn
tag Morgen wohnte der Miniſter dem Gottesdienſt in der
evangeliſchen Kirche bei und trat um 11 Uhr die Rückreiſe
nach Berlin an Die Stadt war überall feſtlich geſchmückt
Auch viele katholiſche Hausbeſitzer hatten ihre Häuſer decorirt

Der Reichsanzeiger bezeichnet die Nachricht als un
wahr daß der neue türkiſche Botſchafter während der
Miniſter Beſprechungen am 13 d M bei dem Reichskanzler
und dem StaatsSecretär des Auswärtigen Amtes ſich habe
anmelden laſſen jedoch von demſelben nicht habe empfangen
werden können

Der Augsb Allg Ztg zufolge hat Herr Thiers feine
Vernehmung als Zeuge in dem Prozeß Arnim abgelehnt

Die Kaiſerin Auguſta iſt am Freitag Abend 9 Uhr in
Baden Baden eingetroffen

Dem Vernehmen nach liegt dem Cultusminiſterium be
reits ein Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung des
Kirchenpatronats vor Ueber die Grundbeſtimmungen

dieſes Entwurfs werden nachſtehende Mittheilungen gemacht
Die Kirchenpatronate bleiben ſo lauge als weder ſeitens der

Patrone noch ſeitens der Gemeinden deren r beantragt
wird mit allen Rechten und Pflichten auch in Zukunft unverändert
beſtehen Die Aufhebung des Patronats kann in jedem einzel
nen Falle ſowohl von dem Patron als von der Kirchengemeinde
beantragt werden und muß dieſelbe ſobald ein ſolcher Antrag
eingeht in der Art bewirkt werden daß die dem Patron zu
ſtehenden Ehrenrechte ferner die Befugniß deſſelben zur Mit
wirkung bei der kirchlichen Vermögensverwaltung und der Ali
mentations Berechtigung deſſelben gänzlich untergehen dagegen
das Recht der Präſentation zur Pfarrſtelle ſowie patronatiſchen
Verpflichtungen auf die Kirchen Gemeinde übergehen Die Kir
chen Gemeinde erhält von dem Patron für die Uebernahme der
patronatiſchen Verpflichtungen eine Entſchädigung von a vier
Fünftel des Werthes dieſer Verpflichtungen ſofern ins desPatrons der Antrag auf Aufhebung des Patronats geſtellt wird
dagegen uur von b drei Fünftel des Werthes dieſer Verpflich
tungen ſobald die Aufhebung des Patronats auf Antrag der
Gemeinde erſolgt Die Zahlung dieſer Entſchädigung erfolgt bei
dringlichen Privat Patronaten nach der Wahl des Provokaten
durch eine Kapitalſumme oder durch eine auf den patronatsbe

en GrundſtücksComplex hypothekariſch einzutragende jähr
liche Rente deren Ablöſung mit dem 22 fachen Betrage von
den Provokaten nach vorgängiger ſechsmonatlicher Kündigung
zu jeder Zeit gefordert von den Provokanten dagegen erſt nach
Ablauf von 30 Jahren vom Tage der Aufhebung des Patronats
ab verlangt werden kann Bei perſönlichen Privatpatronaten
und den dem Staate zuſtehenden Patronaten iſt die Entſchädi
gung durch Kapitalzahlung zu gewähren Der übrige Theil des
Entwurfes der 7 Paragraphen enthält ordnet das Verfahren
bei den Provinzialbehörden bei denen der Antrag auf Aufhebung
des Patronats einzubringen iſt

Frau wagte noch dann und wann eine Vorſtellung aber bald
ſchwieg ſie wieder aus Furcht vor den Ausbrüchen ſeiner rohen
Wuth ſtill und begnügte fich ihr Schickſal zu beweinen Oft
fehlte es an dem nöthigen Brote für die Familie aber
Neumann hatte immer noch Geld um Abends in der Ge

ſt ſeines neuen Freundes den Branntweinkeller zu be
ſuchen

Woher er das Geld nahm blieb ihr ein Geheimniß
r werden bald die unlautern Quellen ſeines Erwerbes kennen

ernen
Nur ſelten konnte Agnes die unglückliche Mutter wieder

ſehn Jhre Erſcheinung war ein Lichtblick ein goldener Son
nenſtrahl in der düſteren Nacht dieſes Daſeins Sie ertrug
das eigne traurige Geſchick viel leichter ſeitdem ſie ihre Tochter
glücklich wußte Keine Klage über Neumanns Betragen ent
ſchlüpfte ihren bleichen Lippen aber die von Thränen gerö
theten Angen und die eingefallenen abgegrämten Züge verrie
then den tiefen innerlichen Schmerz den die Märthrin erdul
dete Ein Blick auf das verfallene Hausweſen belehrte das
Mädchen vaß der Ruin mit Rieſenſchritten ſeit ihrem Scheiden
aus dem elterlichen Hauſe um ſich gegriffen Schon fehlte

dem Leihamte genommen hatte
Ach wenn das Vierteljahr ſchon um wäre wünſchte

Agnes damit ich meinen Lohn Dir bringen könnte
Die Mutter ſchüttelte wehmüthig das bleiche Haupt

nützt J nichts Es wird nicht beſſer bevor ich nicht im
Grabe liege

Die Augen des guten Kindes füllten ſich mit Thränen und
die beiden Frauen hielten weinend ſich umſchlungen Wenn
dann Agnes Neumann kommen hörte eilte ſie mit flüchtigem

Sie vermochte weder den Anblick des Vaters

Es

Es war wirklich wunderbar wie gleiten pflegte zu ertragen Da Fritz mit ihr in demſelbenne n n e gegeiſten Mann zu Btr d be 37 en e r v n es
e m zum Umgange unentbehr e nicht vermeiden ihn von zu Zeit zu ſehnworden Seine ſtets frohe Laune vertrieb Kernern die nung mit ihm

Menſch auf der
Burſche der ſie jedesmal mit ſeinen unheimlichen
Vorübergehn anſtarrte Ahr war dabei zu Muth

üiederii
s

b ihr einen Stich durch das nVett war ihr ſo lernt e e e



7

Z i

Die IJndienſtſtellung der Corvetten Eliſabeth und
Gazelle von denen die letztere erſt vor wenigen Tagen nach

beinahe zweijähriger Fahrt um die Erde nach Kiel zurückge
kehrt iſt erweiſt fich als unbegründet Eine weitere Verſtär
kung des Geſchwaders welches Mitte nächſten Monats die
türkiſchen Gewäſſer erreichen wird iſt bisher überhaupt nicht
in Ausſicht genommen da daſſelbe allen Eventualitäten gegen
über als vollkommen ausreichend ſich erweiſen dürfte

Jn der Sitzung der Landesverſammlung zu Branun
ſchweig am 20 ds wurde der von dem Deputirten v Velt
heim geſtellte von dem Staatsminiſterium energiſch bekämpfte
Antrag auf Aufhebung des dortigen Polhytechnikums nach zwei
tägiger Debatte mit 27 gegen 17 Stimmen abgelehnt

Der Kaiſer von Rußland hat bei ſeiner Abreiſe von
Berlin außer zahlreichen Ordensverleihungen mit welchen auch die
ngeren Lieutenants der Ehrenwache c bedacht wurden dem
egiment Alexander deſſen Chef er iſt ein Geſchenk von 9000

Mark gemacht ſo daß das Regiment von dem Kaiſer in den fünf
Jahren während welcher er deſſen Chef iſt bereits 45,000 Mark
an Geldgeſchenken erhalten hat Die Soldaten welche die Ehren
poſten vor dem Palais des ruſſiſchen Kaiſers hatten ſind gleich
falls mit Geldgeſchenken bedacht worden

Dr Sigl hat ſich nach im nürnberger Zellengefängniſſe
überſtandener Strafhaft direkt nach München begeben wo er am
17 d Abends eintraf Herr Dr Sigl iſt des Lobes und Dankes
voll über die humane Behandlung die er auf Veranlaſſung des
Juſtizminiſters Dr Fäuſtle im Zellengefängniß zu Nürnberg er
fahren hat Dagegen zeigt er ſich höchſt erbittert über Herrn
Dr Jörg und Conſorten gegen die er im Baier Vaterland in
einem Die Wahlen in München überſchriebenen Artikel zu
Felde zieht

Halle den 22 Mai
Der Gartenbauverein war am 9 d zu ſeiner Monats

ſitzung verſammelt Nach Erledigung einiger geſchäftlichen An
gelegenheiten hielt Herr Kunſt und Handelsgärtner Kietzing
aus Diemitz einen eingehenden Vortrag über die verſchiedenen
Methoden der Spargelcultur Er beſchrieb zunächſt die
Samenzucht und wies dabei nach daß die ſogenannten Rieſen
ſpargel keineswegs beſondere Varietäten des Spargels ſeien
ſondern aus demſelben Samen wie beiſpielsweiſe dem Diemitzer
wie die gewöhnlichen Spargel gewonnen würde und daß man
deshalb ſich nicht verwundern dürfe wenn unter dieſem Namen
angekaufte Pflanzen nicht immer die gehegten Erwartungen er
füllten Er ſchilderte darauf die alte Tiefbeet und Spatencultur
die erforderliche Düngung und die er dazu geeigneten
Erde und ließ ſich dann ausführlicher über die neueren Methoden
der Hochbeetcultur der Damm und Hügeleultur aus Die
beiden erſteren bezeichnete er als ſehr empfehlenswerth namentlich
die Hochbeeteultur wenn man die die Beete umgebenden Gruben
St mit Jauche Guano Chiliſalpeter und beſonders auch
Staßfurter Kaliſalzen dünge Die Hügelecultur dürfte ſich im
Gro en der ſich durch das ganze Jahr hinziehenden Arbeit wegen
S empfehlen gewähre aber nach den Erfahrungen von

lſäſſer Gärtnern außerordentliche Reſultate Spargelſtangen von
100 bis 200 Gramm Gewicht An den intereſſanten Vortrag
knüpfte ſich eine lebhafte Beſprechung in welcher unter Anderm
das Nachtheilige eines Beſchneidens der Wurzeln von Spargel
pflanzen beim Pflanzen derſelben hervorgehoben wurde Der
vorgerückten Zeit wegen mußte der vom Vorſitzenden HerrnHr Uke angekündigte Vortrag über die Schutzmittel der Blüthen
Cyn unbefugte Gäſte für die nächſte Sitzung verſchoben werden
Schließlich faßte die Verſammlung noch auf Anregung des ſäch

ſiſchthüringiſchen Vereins für Vogelkunde und Vogelſchuß den
Beſchluß bei der vom 6 bis 10 Auguſt d J ſtattfindenden
Gartenbauausſtellung auch exotiſche Vögel als Ausſtellungsge
genſtände zuzulaſſen indem man ſich davon einen beſsnderen
Schmuck der Ausſtellung verſprach Ausgeſtellt waren ein Sor
timent ſchönblühender Levkoyen ein von Herrn Obercontroleur
Thiele eultivirtes aber bei der Prämiirung nicht concurrirendes
Exemplar von Tropaeolum tricolor ein Muſter von Zimmereultur
und ein von Herrn Kayſer in n gezogenes Exemplar
von Tropaeolum azureum das den Monatspreis erhielt

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind WSW 1
Barometer 27 10 74 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 76,2
Thermometer 8,0

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola t

20 Mai 8 Uhr morgens Das Barometer war im ſüd
lichen Deutſchland geſtiegen im nördlichen gefallen Jn Süd
deutſchland war die Temperatur bedeutend im Norden weniger
zurückgegangen der Himmel war theils heiter theils bedeckt bei
ſchwacher Luftſtrömung meiſt Oſt oder Südoſt Am 19 ſtand
das Thermometer früh 7 Uhr in Breslau Warſchau Krakau
faſt auf in Wilna Riga e unter dem Geſrierpunkte Nachtfröſte
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ſie einer giftigen Kröte in den Weg getreten Jn der That
hatte Fritz etwas in ſeinem Weſen was an die gefährliche
heimtückiſche Natur der Amphibienwelt erinnerte Seine Hand
war feucht und kalt wie die Haut eines Froſches ſein Gang
ſchleichend und leiſe wie die Bewegung einer Blindſchleiche
und die kleinen grünlich ſchimmernden Augen übten denſelben
magnetiſchen Zauber wie die der Klapperſchlange auf ihr
Opfer aus So viel es ſich thun ließ ging ihm Agnes aus
dem Wege doch konnte ſie es nicht verhindern daß ſie der
Zerängling wenn er ſie zufällig auf dem Hoſe traf an
redete

Jhr Vater läßt Sie grüßen pflegte er dann ihr höhniſch
zuzurufen wobei ein grinſendes Lächeln voll Hohn und Spott
über ſein verwittertes Antlitz flog

Agnes dankte ihm kurz und entfernte ſich ſtets ſo ſchnell
als mözlich aus der unheimlichen Nähe dieſes Burſchen

Es giebt unerklärliche Sympathien und Antipathien Un
willkührlich fühlen wir uns zu einem Menſchen hingezogen
und eben ſo oft abgeſtoßen Ein erſtes Begegnen genügt oft
um ſich für ein ganzes Leben zu lieben oder zu haſſen Meiſt
v dies Gefühl der Anziehung oder Abſtoßung ein gegenſeitiges

elche geheimnißvollen Naturkräfte liegen hier zu Grunde
Vielleicht eine geiſtige Elektrizität eine Polarkraft welche uns
wider Willen beherrſcht und die menſchliche Freiheit zur Chi
märe macht Oder dürften wir hier die Spuren eines frü
heren Daſeins unter anderen Formen ſuchen Haben wir
uns bereits ver unſerer Geburt geliebt und gehaßt Sind
unſere Gefühle und Neigungen nur die Schatten einer ver
geſſenen Vergangenheit die Mahnungen an Verhältniſſe die
aus unſerem Bewußtſein geſchwunden ſind War Agnes einſt
die Lilie und ihr Feind der Wurm welcher an der weißen
Blüthe nagte Schwebte ſie damals als Taube in der Luft
auf welche er als Weih herniederſtürzte um ſie zu erwürgen

er Räthſel welche keine irdiſche Weisheit bisher
gelöſt hat

Agnes zitterte und verabſcheute den wüſten Menſchen und
e wußte es im erſten Augenblicke ihrer Begegnung und

haßte ſie darum auch Jhr zu ſchaden oder ſie gänzlich zu
verderben war ein Gedanke der ihn von dem Tage ab be
Galgr da er das holde Kind zum erſten Male ſah Diesgab ein neues Band wichen ihm und Neumann ab

welcher die Tochter von der Geburt an mit feindl gen

betrachtete Fortſ folgt
D à d33z2z en D 2a T ns a a

haben auch vielfach in Deutſchland ſtattgefunden Krakau und
Tarnopol meldeten überdies Schnee Jm Süden des Mittel
meeres macht ſich eine neue Barometer Depreſſion bemerkbar
ein Gebiet hohen Drucks liegt auch über den britiſchen Jnſeln
Skandinavien c

Aus Croatien kommen wiederum Nachrichten von einge
tretenen Ueberſchwemmungen Die Save iſt mit ihren Neben
flüſſen Sorga Kupo Ordra überall ausgetreten Der Verkehr
mit Slavonien iſt unterbrochen Wie aus Siſſek unterm 17 d
gemeldet wird nimmt die Ueberſchwemmung große Dimenfionen
an das Savethal iſt ganz überſchwemmt der Anblick den dasüberſchwemmte Gebiet gewährt fürchterlich Felder Wieſen der
Viehſtand ſind vernichtet Die Stadt Siſſek ſteht zum Theil im
Waſſer Der Schade iſt unermeßlich Die ungariſche Staats
bahn hat den Verkehr eingeſtellt

Jn Serbien hat ein furchtbarer Schneeſturm großen
Schaden angerichtet das Thermometer ſank auf Null nachdem
es kurz zuvor noch 25 Grad Wärme gezeigt hatte

Die Umänderung der alten Promenade
Dieſe Angelegenheit welche durch den Beſchluß der Stadtver

ordneten am 8 d erledigt zu ſein ſchien iſt jetzt nachdem die
Vorarbeiten zur Ausführung bereits begonnen immer noch Ge
genſtand der lebhafteſten Discuſſion in der Bürgerſchaft und
war Veranlaſſung zu einer am Sonnabend Abend in der Kaiſer
Wilhelms Halle ſtattgefundenen größeren Bürgerverſammlung zu
welcher einige Herren in den Zeitungen eingeladen und gegen 400
Bürger aus allen Ständen ſich eingefunden hatten Herr
Profeſſor Goſche eröffnete dieſelbe mit einer n der
Sachlage Es ſei bedauerlich daß nicht früher ſchon die Ange
legenheit in öffentlicher Verſammlung beſprochen ſei ſo daß man
ſich jetzt gefallen laſſen müſſe aus den Aeußerungen der Stadt
verordneten bei Beſprechung der Angelegenheit zu vernehmen daß
die öffentliche Meinung wie ſie in öffentlichen Blättern in dieſer
Frage zum Ausdruck gekommen nur eine künſtlich gemachte ſei
Die Stimmung in der Bürgerſchaft ſei aber in der That eine
mehr oder weniger gereizte beſonders jetzt wo man beim Be
ginne der Ausſchachtungsarbeiten auf der Promenade wie
ſcheinbar willkürlich und ſcheinbar unnöthig ein großer Theil der
Bäume und Sträucher fallen ſolle wodurch man erſt über die
Tragweite des bezüglichen Projectes aufgeklärt werde Es ſei
wie Halle einmal eingerichtei ſei keine Kleinigkeit einige Bäume
weniger zu haben denn die Stadt und Umgegend ſei mit Aus
nahme des Saalthales ſehr arm an Bäumen was dem Fremden
der hierher komme ſofort auffalle und Dr r habe in
der Sitzung der Stadtverordneten die tig eit grüner Bäume
und Sträucher gerade inmitten der Stadt für die Geſundheit
namentlich für die Athmungswerkzeuge genügend nachgewieſen
auch ſei der hieſigen Jugend nach wehrſtündigem Aufenthalte in
dumpfer Schulſtubenluft der freie Raum der Promenade unge
fährdet vom Wagenverkehr als Tummelplatz wohl zu gönnen
Nicht Reſpectwidrigkeit gegen die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Be
hörden ſei es welche jetzt noch eine Aenderung der Angeiegepheit herbeizuführen ſuche ſondern die Erwägung daß nach Prü

fung der Debatten vom 1 und 8 Mai in der Stadtverordneten
Verſammlung die dort beſchloſſene Straße nicht als die abſolutrichtigſte erſheie ſondern daß die Möglichkeit vorhanden ſei
dieſelde weiter nach der n zu legen um ſowohl eine
breitere Straße als auch größern Raum für re Prome
nadenanlagen zu gewinnen Die Einladung zur Verſammlung
ſei keineswegs in der Vorausſetzung der Wankelmüthigkeit der
Stadtverordneten oder gar in dem Zweifel an dem ernſten Jn
tereſſe und der ſorgfältigen Prüfung des Magiſtrats dem Pro
jecte gegenüber geſchehen ſondern die Einladenden glaubten an
nehmen zu müſſen daß es den ſtädtiſchen Behörden unter allen
Umſtänden wenn auch verſpätet angenehm ſein müſſe nicht blos
durch die Zeitungen ſondern unmittelbar die Stimmung und
Neigung der Bürgerſchaft zu erfahren und die zahlreiche Ver
ſammlung zeige wie groß das Jntereſſe für die Sache Ki

Ohne auf das Für und Wider des viel beſprochenen Projectes
näher einzugehen macht Redner nur noch darauf aufmerkſam
daß der Mann der in hochherziger Weiſe die Hälfte der Mittel
zur Einrichtung einer Fahrſtraße angeboten und ſich bereit habeſinden laſſen on in eine Aenderung des urſprünglichen Pla
nes zu willigen ſicherem Vernehmen nach ſo objectiv zur ganzen
Frage ſtehe daß es zweifelhaft erſcheine ob er gerade auf Durch
führung des Drieſemann ſchen Planes beſtehe und werde die
Meinungsäußeruung eines großen Theiles der Bürgerſchaft
wohl nicht ohne Einfluß auf etwaige Aenderung ſein

Hierauf zceonſtitnirt ſich die Verſammlung und wählt Herrn
Oberlehrer Dr Richter zum Vorſitzenden und die Herren
Profeſſor Goſche Maurermeiſter Friedrich zu Beiſitzern
Dr Holla ender und Redacteur Woth zu Schriftführern

Herr Profeſſor Goſche verlieſt hierauf den Entwurf einer
Petition an die ſtädtiſchen Behörden in welcher gebeten wird

1 Die h der begonnenen Erdarbeiten herbeiführen
zu wollen2 t dem Banquier Lehmann in erneute Verhandlungen
einzutreten

3 die Erwerbung der Häuſer in der Scharrngaſſe nach der
Promenade zu in Ausſicht zu nehmen

4 die neue Straße auf der weſtlichen Seite der Promenade
durch die Scharrngaſſe führen zu laſſen ſo daß Wohn
viel Raum zur Promenade zum Beſten des Geſundheits
zuſtandes der Stadt und unſerer Jugend bleibt

Die einzelnen Punkte der Petition werden hierauf zur Discuſſion geſtellt Die Siſtirung der Arbeiten betreffend bemerkt
Herr Prof Goſche daß die jetzt vorgenommenen Arbeiten wenn
auch der Plan geändert werden ſollte keine werthloſen ſeien da
es zur Herſtellung guter Anlagen doch nothwendig werden würde
den früher hier aufgefüllten und zum Wachsthum der Pflanzen
ganz ungeeigneten Schutt zu beſeitigen

Herr Tiſchlermeiſter Schmidt ſpricht ſich gegen eine Aende
rung eine Unterbrechung der Arbeiten und für Ausführung des
von den Stadtverordneten gefaßten Beſchluſſes aus Man möge
ſich nur ehe man die Petition unterſchreibe die Sache anſehen
Die Bäume der Anlagen welche weggenommen werden ſeien
alle kopfkrank namentlich die Linden aus denen nie etwas
Ordentliches werden könne Es ſei nur zu bedauern daß man
ſie nicht ſchon früher beſeitigt habe bei Einrichtung der Poſt
ſtraße ſei die beſte Gelegenheit geweſen die gute Erde von dort
hier zu verwerthen Auf der andern Seite nach der Scharrn
gaſſe zu die viel ſonniger ſei würden neue Anpflanzungen viel
beſſer gedeihen als da wo die kranken Bäume jetzt weggenom
men werden Die meiſten guten Bäume wie die Kaſtanien
berühre die Straße nicht und auch das große Rundtheil bleibe
unverändert Auch ſei zu bedenken daß die Stadt an der Mauer
bei David entlang noch einen guten Streifen Landes beſitze der
als Vorgärten an die Adjacenten verkauft einen hübſchen Bei
trag zu den Koſten geben werde Der hübſche Vorgarten bei
Walter an der Scharrngaſſe ſei auch werth erhalten zu werden

Herr Döring findet in der neuen Anlage keine Verſchöne
rung und die Straße werde doch nur eine Kröpelſtraße
werden die der Stadt viel Geld koſten würde

Herr Dr Hertz berg hält die Siſtirung der Ausſchachtungsarbei
ten für nothwendig weil ganz nutzlos eine Menge Geld verausgabt
werde ohne den Zweck der Promenade zu fördern Der bei der Er
bauung des Poſtgebäudes durch Aufſchüttung von Thonmaſſen und
Schuft ſehr verdorbene Boden ſei jetzt ſoweit er zu Wegen diene in er
wünſchter Weiſe feſtgetreten und bedürfe nur einer guten Be
kieſung während künftige neue Wege erſt in einer Reihe von
Jahren die nöthige Feſtigkeit erlangen könnten und für Ver

trieben worden Solche Verbeſſerung der Promenade könne aber
mit geringen Koſten hergeſtellt werden Der erſte Punkt der
Petition wird hierauf mit allen gege 5 Stimmen angenommen

nDie Verhandlungen mit Herr
Vorſitzende die Hoffnung aus daß bei demſelben ſo vie ter
für die Stadt vorausgeſetzt werden könne daß er ſich ſachge
mäßen Vorſchlägen gegenüber einer Aenderung nicht abgeneigt
dißen werde Herr Zander ſpricht hierauf gegen eine ſolche

enderung Er wundert ſich daß den Herren welche zur Verſammlung eingeladen baben und die weder den Sitzungen der
Stadtverordneten noch den ſchon mehrfach abgehaltenen Bürger
verſammlungen beigewohnt hätten erſt jetzt nachdem die Aus
ſchachtarbeiten begonnen die Tragweite des bez Projectes klar

rn ſei ja es ſcheine ihm als wenn ſie daſſelbe gar nicht
ennten Oho Wer die beiden in Frage ſtehenden Projecte miteinander vergleiche der müſſe ſich für as Drieſemann ſche ent

ſcheiden Gartendirector Meyer habe in der Mitte einen Raſen
platz ähnlich wie vor dem Denkmale projectirt welcher ſobalddas Bedürfniß einer Fahrſtraße entſtehe mit Steinpflaſter be
legt werden ſollte Jn dieſem Falle wären doch die ganzen koſt
Piet en Herrichtungen eines ſolchen Raſenplatzes umſonſt Zur

flaſterung des Theiles vom Theater nach dem Jakobſon ſchen
Hauſe ſeien die Koſten bereits bewilligt und das Angebot einer
ſo bedeutenden Geldſumme habe die meiſten Stadtverordneten
bewogen ſich für das Drieſemann ſche Project zu entſcheiden
Herr Dr Kun ze Daß die Bürgerſchaft erſt jetzt über die Trag
weite des Projectes klar geworden ſei gar nicht zu verwundern
Daß ein ſolcher Beſchluß der Stadtverordneten möglich wäre
habe Niemand geglaubt Bravo das beweiſe die zahlreiche Ver
ſammlung welche ſich dagegen erkläre Es komme lediglich dar
auf an ob man eine Promenade oder eine Straße herſtellen
wolle Wenn man oft die Poſtſtraße als Vorbild einer guten
Promenade hinſtelle ſo könne man ſich in dieſen Tagen davon
überzeugen daß bei dem dortigen Staube von einer Promenade
eigentlich gar nicht die Rede ſei Eine ſolche ſei bisher nur nochdie alte Promenade geweſen und wenn auch hier manche Ver

beſſerung wünſchenswerth ſei ſo dürfe man doch eine Straße
daraus nicht machen Herr Prof Goſche betont nochmals daß
Herr Banquier Lehmann der ſo ziemlich bedingungslos ſein Ge
ſchenk gegeben das Drieſemann ſche Project acceptirt habe als
das einzige welches ihm zugänglich gemacht worden und wäre
es wohl zu erwarten geweſen daß wenn aus der Bürgerſchaft
heraus ihm ein anderer Vorſchlag unterbreitet worden er ebenſo
gern darauf eingegangen wäre Er werde auch jetzt keine Cabi
netsfrage daraus machen und gewiß ebenſo bereitwillig einen
andern Plan unterſtützen der aus der Mitte der Bürgerſchaſt
in geeigneter Form ihm träte Herr Redacteur
Woth verwahrt ſich gegen den Vorwurf daß die Unterzeichner
der Einladung die öffentlichen Verſammlungen nicht beſucht hät
ten Er ſelbſt habe früher dem Drieſemann ſchen Plane zuge
ſtimmt ſei aber durch die begonnenen s daraufgekommen ſich demſelben entſchieden abzuwenden und er halte
es für ſehr wünſchenswerth daß mit Hrn Banquier Lehmann
nochmals Unterhandlungen angeknüpſt werden der gewiß auf
eine beſtimmte t der Straße kein großes Gewicht legen
werde Herr Banquier Bethke vom Vorſitzenden erſucht
ſeine Meinung darüber zu äußern ob ſein Schwiegervater ge
neigt ſein werde einer Aenderung des Planes rn timmen
ſpricht ſich dahin aus daß er perſönlich nicht in der Lage ſei
eine Auskunft in jener Richtung zu geben Es ſei leicht mög
lich daß Umſtände eintreten könnten die Herrn Lehmann be
ſtimmen würden von dem ſchon beſchloſſenen Plane abzugehen
Vorläufig ſei er jedoch der Meinung daß der jetzt zur Ausfüh
rung begonnene der richtige ſei Die Verſammlung könne ja un
zweifelhaft einen Beſchluß faſſen es werde dabei auf die Art und
Weiſe ankommen wie ſich die ſtädtiſchen Behörden zu der Frage
ſtellen Herr Lehmann habe ſchon längſt den Plan gehabt der
Stadt ein Geſchenk zu machen und es zweckmäßig befunden wie
das ja in ſolchen Fällen üblich ſei ſeine Gabe an gewiſſe Be
dingungen zu knüpfen Bei dem Vorhandenſein mehrerer Pläne
für die Umwandlung der Promenade ſei es nothwendig geweſen
eine beſtimmte Poſition einzunehmen und ſich für einen Plan
zu entſcheiden und dies habe er in bekannter Weiſe gethan Ob
er ſich nun entſchließen werde eine andere Stellung einzunehmen
ſei der Redner nicht in der Lage Auskunft geben zu können
Der Vorſitzende glaubt aus den vernommenen d an
nehmen zu dürfen daß dem beantragten Beſchluſſe der Ver
r J entgegen ſtehe und wenn auch der Erfolg nicht
icher ſei doch wohl ein Verſuch gemacht werden könne Herrn

Lehmann zu einer zu beſtimmen Herr Dr Hertz
berg möchte die Stellung der Stadt gegenüber dem Banquier
Lehmann etwas anders aufgefaßt wiſſen Wie anerkennenswerth
auch die patriotiſche Geſinnung und wie dankenswerth auch das
Geſchenk des genannten Herrn für öffentliche Zwecke ſei um ſo
mehr da hierbei Alles aus dem Wege geräumt ſei was irgendwie
den Gedanken an einen privaten Vortheil des Geſchenkgebers
aufkommen laſſen könne ſo dürfe man ſich doch dadurch ſelbſt
auf die Gefahr hin die dargebotene Summe einbüßen zu müſſen
nicht beſtimmen laſſen von dem was man für a halte ab
zugehen Er halte betreffs der Promenade wenigſtens den ein
geſchlagenen Weg für falſch und wenn die wegt im
Großen eben ſo denke ſo ſei die Promenade mehr werth als
27000 Mk die für die Umänderung derſelben angeboten werden
um ſomehr als die Bürgerſchaſt gar nicht die Abſicht haben
könne eine ſo hohe Summe ihrerſeits dort gegenwärtig zur Ver
wendung zu bringen Es genüge für jetzt die Verbeſſerung der
Bäume und dazu bedürfe es ſeitens der Stadt nicht 27000 Mk
auch die Pflaſterkoſten vom Theater nach dem Unterberge mit
eingerechnet Die Stadt ſei ar ſchon in ähnlicher Lage ge
weſen dem C R Jakob gegenüber der 5000 Thlr Geſchenk in

Ausſicht geſtellt habe wenn die Straße durch den Schießgraben
bis zu einer geWiſer Fat fertig geſtellt würde und dort habe
es ſich um die Poſtſtraße als einer Hauptverkehrsader der Stadt

während hier durchaus keine Nothwendigkeit vorliege
enn der Geſchenkgeber auf die Bedingung der Ausführung der

Straße in der projectirten e beſtehen ſollte ſo müſſe die
Stadt für das Geſchenk danken Lebhafter eifall Der zweite
Punkt der Petition wird hierauf allſeitig gegen 7 bis 8 Stim
men genehmigt

Bei Diskuſſion des dritten Punktes der Petitionbung der Häuſer an der Scharrngaſſe ſpricht ſich Herr Dr
Jakobſon gegen eine ſolche Erwerbung aus da er das Be
dürfniß einer Fahrſtraße wie ſie projectirt ſei gar nicht aner
kennt Der Verkehr habe ſo lange er dort wohne eher ab als
zugenommen was ſeinen Grund in der Eröffnung anderer
Straßen in dortiger Gegend Wilhelmsſtraße Weidenplan u
habe die den Verkehr hier wegleiten Herr Zimmerpolier Weiſe
ſieht Schwierigkeiten zur Führung einer Straße in der großen
Steigerung des Terrains nach der Scharrngaſſe hin wobei dann
durch die nothwendigen bedeutenden Abtragungen die Funda
mente der Häuſer in der Scharrngaſſe blosgelegt oder zu hohe
Bürgerſteige r gemacht würden Herr Dr Kunze
ſpricht ſich überhaupt gegen eine breitere Straße durch die Pro
menade aus und will von der Erwerbung der Häuſer an der
Scharrngaſſe ebenfalls abgeſehen wiſſen für den dortigen Ver
kehr nach dem Neumarkte hin intereſſire ſich Niemand Herr
Maurermeiſter Friedrich iſt der Meinung daß der Ankauf
wünſchenswerth aber i h ſei und conſtatirt
daß die Sbarrngaſe jetzt Halteplatz für Droſchkenfuhrwerk ſowie
Stapelplatz der Wagen und Geſchirre ſei die der dort wohnende
S ünbehindert auf der Straße lagere Redner hält die
S rrragge mit der Harzgaſſe für ausreichend den Berkehr zu be
friedigen Natürlich müßten ſie regulirt werden Eine Ent aſtung der
inneren Stadt vom Verkehre werde beſonders bei weiteren An
bauten vor dem Geiſtthore mehr durch die Wuchererſtraße geſchehen
Er möchte deshalb nicht für Ankauf der Häuſer an der rrugaſſe
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dieſe Häuſer zu erwerben dies aber nicht zur Bedingung zu
machen Beifall

err Redacteur Woth hält auch die Exwerbung jener Häuſer ſt
n der Stadt für eine ausſichtsloſe Zumuthung iſt aberre n daß der Zweck vielleicht durch Sammlung freiwilliger

Beiträge erreicht werden könne
Herr Profeſſor

der qu Richtung doch eine Nothwendigkeit zu ſein wenn
auch der jetzige Verkehr wie er den dort wohnenden Herrn zu
geben wolle noch nicht dafür ſpreche und dieſe künftige Gürtel

ſtraße werde durch das e rthe hineingebaute Schauſpielhaus
weſentlich verhindert Doch ſei auch wohl darauf Rückſicht zu
nehmen daß der ſeit Exöffnung der Aſcherslebener Bahn bedauer
licher Weiſe ſehr zurückgegangene Geſchäftsverkehr in der Geiſt
ſtraße einer neuen Anregung durch Einrichtung einer Straße
nach dort bedürfe und die e Generation werde der
jetzigen wohl den Vorwurf machen können die Sorge für dieſen
Stadttheil ganz außer Acht gelaſſen zu haben Man ſollte daher
doch die Erwerbung jener Häuſer zum Zwecke der Verbreiterung

de Straße und zwar durch freiwillige Beiträge im Auge be
alten
Herr Pr Hertzberg Der Verkehr nach dem Neumarkte zu

ſei nicht derart daß eine neue Straße dort hergeſtellt werden
müſſe und eine Steigerung des Verkehrs nicht wohl anzuneh

mien andernfalls brauche man ſich nicht zu ſcheuen den Nach
kommen die Sorge für ein ſolches Bedürfniß ſpäterer Zeit zu

Es komme vielmehr jetzt darauf an den ſtädtiſchen
Behörden ans Herz zu legen daß der Geldbeutel möglichſt gechont und nicht eop Ausgaben gemacht werden die unnütz

eien
Auch Herr Dr Kunze bittet von den Häuſern in der Scharrn

aſſe ganz abzuſehen und ſich auf einen Beſchluß in Bezug aufhie im Bau begonnene Straße zu beſchränken es komme nur
auf die Frage an ob aus der Promenade eine Straße gemacht
werden ſolle oder nicht und im letzten Falle ſeien alle Anträge
welche ſich auf die S u beziehen überflüſſig

Herr Profeſſor Goſche Maurermeiſter Friedrich und Re
dacteur Woth möchten nicht blos negirend dem Beſchluſſe der

Stadtverordneten entgegen treten ſondern in Beziehung auf eine
etwa ſpäter nothwendig werdende Fahrſtraße auf die event zu
verbreiternde fur hinweiſen

Herr Redacteur Woth ſchlägt folgende Faſſung vor Wir
glauben daß der Ankauf der Häuſer an der Scharrngaſſe nicht
nothwendig iſt ſollte ſich aber das Bedürfniß herausſtellen ſo
hoffen wir daß derſelbe durch freiwillige Beiträge herbeigeführt
werden wird Redner will den Stadtſeckel mit dieſer Ausgabe
zie alen und hegt ein feſtes Vertrauen zur Opferwilligkeit
der Bürger

Herr Maurermeiſter Friedrich beantragt Der Ankauf ver
uſer iſt wünſchenswerth aber nicht nothwendig Da Antrag

Goſche verworfen wird und die Abſtimmung über Antrag Woth
zweifelhaft bleibt ſo werden ſämmtliche Anträge in folgendem
neuem zuſammengefaßt Die Anlegung einer verbrei
terten Fahrſtraße falls ſich das Bedürfniß dazuherausſtellen ſollte durch eventuelle Erwerbung
der Häuſer nach der Scharrngaſſe zu in Ausſicht zu
nehmen jedenfalls aber die alte Promenade in
ihrer jetzigen Breite und möglichſt verbeſſertem
Zuſtande zu erhalten

Dieſer Antrag wird von der ganzen Verſammlung mit Aus
nahme von 3 Stimmen angenommen

ierauf ergriff nachmals Herr Bethcke das Wort Seine
erſönliche Stellung zu dieſer Angelegenheit habe es ihm unter
agt in der Sitzung der Stadtverordneten ſeine Stimme nach
rgend einer Richtung hin in die Wagſchale zu legen und er

habe ſich daher an der Diseuſſion darüber nicht betheiligt wohl
aber mit Stadtverordneten conferirt und wiſſe daß ſie bei dem
Beſchluſſe geleitet worden ſeien von dem Gedanken daß es ſich
nicht um eine hloße Umwandlung der Promenade handle wo
für man nicht eine ſo große Ausgabe bewilligen würde ſondern
e in erſter Linie der lokale geſchäftliche Verkehr ins Auge zu

ſſen ſei Der Zuſtand der alten Promenade im letzten Winter
ei bekannt und es habe die ſtädtiſchen Behörden die Frage be

äftigt was zu thun ſei um die Promenade überhaupt für dent he ſtellen und da man das Bedürfniß einer fahr
baren Verkehrsſtraße anerkennen mußte ſo hat man ſich entſchie
den dieſelbe ſo einzurichten wie dies für die Zukunft nöthig er
ſcheine Schon bei Einrichtung der Poſtſtraße ſei man von dem
Gedanken geleitet worden daß die Fahrſtraße bis zur Reitbahn
fortgeſetzt werden müſſe um den Verkehr in der Ulrichsſtraße
etwas zu entlaſten Daß augenbenblicklich kein Wagenverkehr in
der Promenade beſtehe liege in dem Zuſtande der Straße dort
der durch den vielen mag als auch durch das ſchlechte Pflaſter
in der Scharrngaſſe weder für Laſtwagen noch für Kutſchwagen
geeignet ſei Er und die meiſten der Herren mehr oder we
niger Gewerbtreibende haben in erſter Linie den Ton nicht auf
die Verſchönerung ſondern auf einen lebensfähigen Verkehr zu
legen Das Project von Drieſemann gefalle ihm auch nicht und
er ſtimme mit den Herren überein welche es wünſchenswerth
hat die Scharrngaſſe als künftige Verkehrsſtraße herzurichten
ie Abtragung des Terrains werde keine en

Wenn man aber jetzt einen Beſchluß der ſtädtiſchen Der
umſtoßen wolle ſo wäre es doch Aufgabe geweſen mit beſtimm
ten Vorſchlägen hervorzutreten welche jedoch in der Petition
fehlten Die Erwerbung der Häuſer in der Scharrngaſſe erkenne

die Verſammlung für wünſchenswerth halte aber das Opfer für
zu hoch und die Aufbringung freiwilliger Beiträge ſcheine auch
ihre Zuſtimmung nicht zu finden Es werde über Verwüſtung
geſchrieen wo nur einige Bäume von dem jetzigen Fußwege weg
genommen werden die anerkannterweiſe krank und werthlos ſeien
während wenn man etwas wirklich Gutes ſchaffen wolle gerade

ier die Art an die Wurzel legen müſſe um nach vielleicht 10
hren einen werthvollen Schatz von jungen kräftigen Bäumen

u haben Wenn die Petition vielleicht jetzt den Erfolg haben
ollte daß die Arbeiten ſiſtirt werden dann werde man über

rz oder lang doch zu den Aenderungen in den Anpflanzungen
chreiten die daher am beſten ſogleich vorzunehmen ſeien Man
olle ſich nur klar werden was der Magiſtrat auf dieſe unbe
timmten Aeußerungen thun könne Die Arbeiten einſtellen und

mit Lehmann von neuem unterhandeln ſei doch unthunlich wenn
man nicht angebe in welcher Richtung dies geſchehen ſolle Wenn
man angeben könne zu welchem Preiſe die Häuſer in der Scharrn
gaſſe käuflich ſeien u dgl ſo habe der Magiſtrat eine Unterlage
und könnte darauf hin verhandeln Die Verſammlung ma e ſich
an über die Frage entſcheiden zu wollen ohne etwas Poſitives
zu n Die Anuahme des Geſchenkes erſcheine ihm wenn
auch Herr Dr Hertzberg anderer Meinung ſei doch im Intereſſe
der Stadt zu liegen Lehmann mußte in irgend einer Weiſe
Stellung zu der Frage nehmen und werde vielleicht ebenſo

ereit geweſen ſein die Verbreiterung der Scharrn
aſſe zu unterſtützen Sie ſchaffen durch die Petition einenuſtand durch welchen Sie nichts erreichen werden Jch wün

che auch daß die Schar
urch den Erwerb der Häuſer aber auf dem Wege den

Sie einſchlagen geht das nicht
Dr Kunze entgegnet im Allgemeinen d

direct nichts erreicht werde doch die moraliſche Wirkung
eines Beſchluſſes einer großen Anzahl von Bürgern G
von Bedeutung ſei Wenn ſchlechte Bäume in den Anlagen
tänden ſo ſei dies die Folge der ſchlechten Cultur ihren allmäh

en Erſatz könne man den Nachkommen überlaſſen Die ſchlech
ten nde der Wege im letzten Winter hätten ſchon lange
durch geeignete Mittel mit geringen Koſten ſich verbeſſern laſſen
Der s der gegenwärtigen Aenderungen ſtehe in keinem Ver

zu den Koſten derſelben die wohl nicht blos 9000 Thlr
en würden ſolche Rechenexempel ſeien bekannt Herr Dr

Herr Bethcke nicht im
ſ

ichter ſpricht ſein Bedauern aus dafe Kriſe ſeine Meinung geäußert habe und freuet

Goſche Bei Betrachtung des jetzt neu erſchienenen Plans von Halle ſcheine ihm die Herſtellung einer Straße S

chwierigkeiten bieten

arrngaſſe verbreitert werde D

daß wenn auch D
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ſich daß auch er die Promenade in ihrer jetzigen Breite erhalten
wünſche und die Fahrſtraße durch die Scharrngaſſe für beſſer
yalte Poſitiv genug ſei aber die Aeußerung der Verſammlung
da ſie deutlich erklärt habe daß die Promenade erhalten und die
Fahrſtraße nicht auf Koſten derſelben eingerichtet ſondern durch
die Scharrngaſſe event mit deren Verbreiterung geführt werde

err Friedrich meint daß die ſtädtiſchen Bebörden mit gutem
illen doch viel Beſtimmtes in der Petition finden könnten

Und wenn man auch wenig oder nichts erreichen ſollte ſo habe
man doch mit dieſer Meinungsäußerung ſeine Schuldigkeit ge
than möglicherweiſe werde die ſpätere Generation das Pflaſter
das man jetzt legen wolle wieder wegnehmen um Raſenplätze
anzulegen Beifall Herr Dr Herzberg beſpricht in ein

ehender Weiſe das Eingeſandt im letzten Tageblatte beyer
rheberſchaft nicht zu verkennen in welchem ein Stadtrath über

die Angelegenheit ganz offen ſage daß nur das offerirte Geſchenk
die Veranlaſſung zur Ausführung des theuern Projectes ſei und
der Redner betont dem gegenüber nochmals daß die Stadt keine
Veranlaſſung habe ſo bedeutende Mittel als Hälfte der Koſten
in dieſer Weiſe zu verwenden weshalb die Bürgerſchaft gewiß
im Rechte ſei ſich oppoſitionell dem Beſchluſſe gegenüber zu ver
halten Man habe dies früher nicht gethan weil man dieſen
Beſchluß gar nicht für möglich gehalten Herr Bethcke glaubt
die Verſammlung der Stadtverordneten in Schutz nehmen zu
müſſen welche von der Bürgerſchaft gewählt in ehrenhafteſter
Weiſe nicht ihr eigenes Intereſſe vertrete ſondern in erſter Linie
das Wohl der Stadt ins Auge faſſe und nur aus dieſen Er
wägungen heraus den Beſchluß gefaßt habe Die Meinung der
gegenwärtigen Verſammlung könne doch auch nicht als die der
Wer Bürgerſchaft gelten Er ſelbſt habe auch Sinn für
zerſchönerung wo es ſich aber um Geldausgaben handle frage

er zunächſt nach der Zweckmäßigkeit und dies ſei auch bei den
Behörden maßgebend geweſen Auch im Schoße der Stadtver
ordneten Verſammlung ſeien ähnliche Anträge wie die eben vor
liegenden geſtellt worden und zwar noch vor der Ertheilung des
Zuſchlages für die betr Arbeiten dieſelben ſeien aber abgelehnt
und die Minorität müſſe ſich der Majorität fügen Jn Rückſicht
hierauf glaube er der Petition keinen Erfolg verſprechen zu kön
nen da die Stadtverordneten ſich nicht ſogleich der augenblick
lichen Meinung eines Theiles der Bürgerſchaft zu fügen haben
ſondern eine principielle Meinung zum Ausdruck zu bringen ſich
verpflichtet halten müſſen Herr Pr Herzberg verwahrt ſich
dagegen als habe er die Ehrenhaftigkeit der ſtädtiſchen Behörden
in Zweifel ziehen wollen Er bedaure wenn er ſich etwa in der
Form ſeiner geirrt haben ſollte in der Sache glaube
er aber Recht zu haben Es folgt hierauf die noch
malige r un der ganzen Petition welche dann in der Mon
taasſitzung der Stadtverordneten den beiden ſtädtiſchen Behörden
übergeben werden ſoll und ſchließt die Verſammlung noch mit
eng von Vorſchlägen darüber wie in dieſer kurzen Zeitmöglichſt viele Unterſchriften zu ſammeln ſeien mit deren Aus

führung endlich das Bureau beauftragt wird
Die Petition welche an den bekannten Sammelſtellen ausgelegt

worden iſt und heute Mittag an die ſtädtiſchen Behörden abge
ſchickt werden wird lautet demnach

Mit der größten Freude haben die unterzeichneten Bürger von
Halle das großartige in Ausſicht geſtellte patriotiſche Geſchenk
des Herrn Bankier Lehmann zur Fahrbarmachung der alten
Promenade begrüßt und mit geſpannter Aufmerkſamkeit die daran
geknüpften Verhandlungen vom 1 und 8 Mai verfolgt Um ſo
ſchmerzlicher hat ſie der aus dieſen Verhandlungen herrorgegan
gene Beſchluß überraſcht demzufolge ein Project zur Ausfüh
rung gelangen ſoll welchem ein großer Theil von Bäumen und
Sträuchern der unteren Promenade zum Opfer fallen und dieſe
ſelbſt in der Mitte durch einen Fahrweg durchſchnitten werden
wird Die Bürgerſchaft iſt durch die bereits in Angriff genom
menen Ausſchachtungsarbeiten erſt über die Tragweite des Pro
jects vollkommen klar geworden und ohne die bereits zur Ge
nüge erörterten Gründe für und wider den zum Beſchluß erho
benen Plan noch einmal hervorzuheben wohl aber in dem Ver
trauen daß es nicht abgelehnt werden wird mit Rückſicht auf die
Stimmung der Bürgerſchaft die Promenadenfrage noch einer er
neuten Prüfung zu unterwerfen bitten wir ganz ergebenſt

m die Siſtirung der begonnenen Erdarbeiten herbeiführen zu
wollen

2 mit Herrn Bankier Lehmann in erneute Verhandlungen zu
treten zu denen er ſicherem Vernehmen nach bereit iſt

3 die Anlage einer verbreiterten Fahrſtraße falls das Bedürf
niß dazu vorhanden iſt durch eventuelle Erwerbung der Häuſer
in der Scharrengaſſe in Ausſicht zu nehmen jedenfalls aber die
jetzige alte Promenade in ganzer Breite zu erhalten und dieſelbe
thunlichſt in beſſerer Geſtalt herzuſtellen

Provinzial Nachrichten
Aus der Umgegend des Petersberges 20 Mai Nach

dem die geſtrengen Herren Mamertus Pancratius und Ser
vatius nach dem Volksglauben die Gebieter der letzten Nacht
fröſte des Frühlings das Feld geräumt hatten wir heute Morgen
nachdem bereits der geſtrige 2 einen kalten trocknen Oſtwind
mit ſich führte weit unter 00 Kälte und auf einem im Freien
tehenden mit Waſſer gefüllten Gefäße fanden wir eine Eis
decke von über 2 Millimeter Stärke Schöner Wonnemonat
wann wirſt du endlich die vielgeprieſenen Tage des Lenzes uns
vorführen Schon glaubten wir eine Kriſis beendet zu ſehen als
am vergangenen Mittwoch und Donnerstag 17 und 18 d
ziemlich angenehme iergeß herrſchte Und das glaubte auch
die dickleibige Maikäfergeſellſchaft die alsbald der Erde
entſtieg und am Abend ſummend und brummend en masse um
herſtreifte Geſtern und heute aber ließ dieſelbe ihre Gegenwart
nicht merken indem ſie wahrſcheinlich den Winterpelz hervorge
ſucht oder ſich hinter den warmen Ofen zurückgezogen hatten
Selbſt einige Pflanzenarten hatten heute Morgen bedenklich das
Haupt geneigt doch wird der herrſchende Sonnenſchein den d

2

wahrſcheinlich wieder herausziehen Auch den Erdflöhen
welche z B den aufkeimenden Kohl und Oelgewächſen ſchon
merklichen Schaden zugefügt wird dadurch das Handwerk etwas
gelegt aber auch ſie hatten ihr Gutes denn manches Hederich
pflänzchen und deren ſind auf den Fluren Myriaden zu fin
den iſt ihrem verderblichen Fraße S Opfer gefallen Viele
Felder e an tieferliegenden Stellen haben durch den
Drahtwurm Tauſendfuß und anderes Geziefer zu leiden Da
neben der anhaltende trockne Oſtwind der alles ausdörrt und
2 Pulver trocknet Ein warmer Regen wäre aus dieſem Grunde
ehr erwünſcht Alte Wetterpropheten prophezeien uns übrigens
ein trockenes Jahr Wie uns von betheiligter Seite mit
getheilt wird wird die Actienfabrik für landwirthſchaftliche Maſchinen zu Land sberg inſofern eine nicht unbedeutende Er
weiterung erhalten als nämlich in derſelben nicht nur landwirth

für Mühlen Brennereien Zuckerfabriken u d
werden ſollen Wie übrigens verſichert wixd

irigent der Fabrik Herr Weiske

dem neuen Unternehmen von Herzenienstag zum Mitte 8
ütz bei Landsberg nieder Dasauf dieſes eine Gebäude beſchränkt S D

liegenden Zuckerfabriken ſind jetzt auf
richtet worden und wird auch die Zuckerf
die ler auf dieſes Verfahren um t werden

J Gisleben 21 Zu dem auf geſtern Abend angekün
digten unentgeldlichen Vortrage des Oberlehrers Herrn Gei
aus Halle Ueber das Weſen der Stenographie und ihre Be
deutung für Schule und Lehen hatte ſich eine zahlreiche

ſchaftliche Maſchinen und Geräthe ſondern auch allerlei andere
Maſchinen und Maſchinentheile zu techniſchen Zwecken namentlich

fü hergeſtellr
oll der jetzige

ein talentvoller und unternehmender Leiter dergleichen Anſtalten ſein und gratuliren wir

16 und 17 d M d ent d brannte eine zumTheil mit Stroh gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Divſchre zu

euer blieb glücklicherweiſe
ie meiſten unſerer nächſt

Difuſſionsverfahren einge
abrik Oppin im Laufe

örer

Stenographenvereins begann Herr Geiſt ſeinen I ſtündigen
Vortrag in dem er ſich nach einem kurzen Ueberblick über die
Geſchichte der Stenographie d i Eng oder Kurzſchrift über das
Weſen der Stenographie im Allgemeinen ausſprach die Eigen
thümlichkeiten der Stolze ſchen Methode im Beſonderen entwickelte

h er die wichti ageiven derſelben Wörter und Sätze an
er Wandtafel vorführte den Werth und die Bedeutung der

Stenographie im Leben und im Verkehr ſowie ihre Anwendung
in der Schule hervorhob und ſchließlich des ſeſterge der er
läuterten Methode Herrn Stolze gedachte deſſen Geburtsta
der 20 Mai als der Tag des Vortrags war um Schlu
wurde mitgetheilt daß Herr Realſchullehrer Dr Schafft hier
nächſtens einen Kurſus in der Fengrlie eröffnen wird Aus
geſtellt waren im Saale zahlreiche Schriften über Stenographie

M Elſterwerda 20 Mai Ein ſo kalter Mai wie der gegen
wärtige iſt hier wohl ſelten erlebt worden Jn verwichenerNacht fank die Temperatur ger ziemlich tief unter O und am

tigen Morgen waren die Wieſen ſtark bereift hier und da
onnte man ſogar Eis von der Stärke eines Meſſerrückens ſehen

Auf viele Obſtbäume die zum Theil ja noch in ihrer Blüthen
pracht daſtanden hat der Froſt eine geradezu ertödtende Wirkun
geübt und die bisherige Hgffnung auf eine gute Obſternte iſt
dadurch ſehr herabgeſunken Auch die Waldbäume deren h
duftiges Maiengrün das Auge erquickte haben ſehr gelitten
Namentlich ſind es die Eichen und Buchen deren junge Triebe
trauernd herabhängen und deren ſchwarz gewordene zuſammen
eſchrumpfte Blätter mitten im jungen Frühling das Bild desodes eigen Die anhaltende trockene Kälte des ganzen Monats

hat auch ie normalmäßige Entwickelun der Getreidearten auf

den Feldern und des Graſes auf den Wieſen e emmt Das
Korn ſteht meiſt dürftig und dünn die Wieſen ſind im Vergleich
zu andern Jahren noch weit zurück einige ſind vom hohen
Waſſerſtande her noch ſo verſchlämmt daß die Heuernte nur
eine geringe zu werden verſpricht Bei dieſen Ausſichten möchte
es faſt Wunder nehmen daß in hieſiger Gegend ganze Maſſenvon Stroh und Heu nach Außen verkauft zum Bahnhof gebracht
und verſendet werden

c Frohſe bei Schönebeck 20 Mai Unweit der Bahn
wärterbude Nr 17 bei Frohſe haben re Hände Abends nach
11 Uhr eine von den am Bahnkörper daſelbſt lagernden Schienen
guer über das Geleiſe des um 11 Uhr 10 Minuten von Magde
burg abgehenden Zuges gelegt und mit Draht an beiden Schienen
lagern befeſtigt um das des Bge dadurch herbeizuführen Der Bahnwärter Schulze von Bude 17 beging pflicht

mäßig vor Ankunft des Zuges die Strecke und eſgtigte das ge
fährliche Hinderniß Die königl Staatsanwaltſchaft in Calbe
fahndet auf den Verbrecher für deſſen Ermittelung die Direction
der Magdeb Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft eine Belohnung von
300 Mark bewilligt hat

Wittenberg 20 Mai Der neue Conſum Verein
hat für das verfloſſene Halbjahr eine Dividende von 8 Pf für
je 1 Mark Material und 3 Pf für 1 Mark Mehleinkauf
feſtgeſtellt Seit ſeiner Gründung am 30 September
1874 hat derſelbe einen Geſammtumſatz von 23219 Mark
gehabt Der an die Mitglieder vertheilte Reingewinn in dieſen
I Jahren betrug 1425 Mark Bei Gründnng des Vereins
zahlten die 40 Mitglieder baar ein 600 Mark wozu bis zum
3 April d J durch Hinzutritt von 44 neuen Mitgliedern noch
205 Mark eingezahlt wurden ſodaß das Geſammtvermögen des
Antheil Contos 2231 Mark e er vom Reingewinn ge
bildete Reſervefond rügh 198 Mark welcher zu Vorſchüſſen
verwandt werden kann Die Mitglieder beſtehen durchſchnittlich
aus Handwerkern mit einem Verwaltungsrathe von 9 Perſonen
an der Spitze Der Stand der Saaten befriedigt nament
lich auf dem rechten höher gelegenen Elbufer nicht da der an
haltende Nordwind den Boden austrocknet und die kühlen Nächte
dem Gedeihen hinderlich ſind Die Wieſen und Saatfelder ſehen
dürftig aus Der Roggen hat die Aehre ſchon herausgetrieben
aber der Halm iſt kurz geblieben Der Weizen ſteht beſſer wird
auch dichter werden Die Erntehoffnungen ſind ſonach herabge
ſetzt der Roggen iſt im Preiſe geſtiegen Jn den Gärten hat
man Froſtſchaden erſt heute bemerkt

S Cöthen 20 Mai Jn dem bei Cöthen belegenem Dorfe
Werdershau e iſt ein an Tollwuth erkranter a getödtet
worden Jn Folge deſſen iſt von der See Anhalt Kreis
direction die engere Hundeſperre für gedachten Ort verordnet
worden Bis jetzt ſind Unglücksfälle nicht bekannt geworden

nachWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor Adler iſt von ſeiner Reiſe nach Griechenland

zurückgekehrt und hat dem Kaiſer in einer beſonderen Audienz
über die Ausgrabungen in Ol yjmpig Bericht erſtattet welche

Arbeiten bekanntlich am 13 d geſchloſſen worden ſind um erſt
im Herbſte d J wieder aufgenommen zu werden

Der ſchwediſche Profeſſor Nordenſkjöld will zu Anfang
Juli mit einem r von Gothenburg direct nach dem Jeniſſei
und denſelben hinauf bis nach Dudinko der letzten Dampfboot
Station an jenem Strome zu e dort Fracht einzunehmen
und damit nach Norwegen zurückzukehren Andererſeits wird
von den Ruſſen beabſichtigt mit einem Dampfer in dieſem
Sommer von Jeniſſeisk den Strom hinab durch das Kariſche
Meer die Nord und Oſtſee nach Petersburg zu fahren

Wie es jetzt ſcheint wird König Ludwig dem bayreuther
Stil nicht beiwohnen Officiell wird nämlich in Abrede

eſtellt daß bereits Vorbereitungen für den Beſuch des Königs
owie für deſſen fürſtliche Gäſte in Bayreuth getroffen werden

Vereine und Verſammlungen
Der Naturforſcher Congreß in Warſchau wird im Laufe

des Sommer dieſes Jahres ſtattfinden Unter andern wiſſen
ſchaftlichen r wird auch der Kalenderſtreit julianiſch oder
gregorianiſch verhandelt Der Congreß will den Unterſchied
von 12 Tagen rectificiren

e

Todesfälle
Jn Peſt ſtarb der Contre Admiral Ritter v Kern an den

Folgen einer in der Seeſchlacht bei Liſſa erhaltenen Verwundung
G

Lotterie
20 Mai Bei der heute beendeten Ziehung derLei st königl Sächſ Landes Lotterie ſind auf folgende Nr5 Klaſſe

Gewinne gefallen
15000 Mark auf 31268 35640
5000 Mark auf 22486 25198 30359 64639 71974
3000 Mark auf 2716 3372 6920 7083 11464 13678 21249 30503

32043 34287 44196 48141 54652 57837 61817 61970 68012 68816
71187 78604 83747 91367 97858 98632 99329

1000 Mark auf Nr 2984 3417 6295 6399 7607 9526 9761 15373
16426 19521 21582 22448 30453 30803 33617 33765 40049 40516
45784 52925 53336 53952 56687 56822 59269 62722 62792 65349
70221 71776 74633 93524 95224 96173 98964

500 Mark auf 669 1127 1664 5210 6005 7260 12556 14919
15435 33197 33841 36710 37906 40059 40383 42423 51095 53936
z 67974 71849 77023 77470 77600 79066 83705 856028 86649

54 95366
300 Mark auf Nr 65 1531 1939 3118 5547 6055 6771 959812549 15588 15937 16586 18215 20628 20820 21129 e 30860

31571 31622 33899 34312 34518 35075 35557 36702 37453 97942
37971 39783 39824 43758 44802 45383 46728 47752 49088 49395
51126 51132 52387 53093 54073 54611 56381 57948i Klol 09601 o s de degtf t

sosis80 8782 60905 80 7000 76002 77000 o109 90002 50013
chaft eingefunden Nach enurch den Vorſitzenden des enden

chen
79832 80940 33784 J93 36 8606 8027 9048 v 98
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neuer und modee IcIeiderstoffe
iſt mir zum ſofortigen

e 4 u s verkaufußergeben und werden zu jedem annehmbaren Preiſe abgegeben

Rest zu Rinderikcieidern werden ſpottbillig verkauft
II II Gr Steinstr II 11 Loeser Cerl II 11 Gr Steinstr II II

II T ä T T

Ida Böttger
Halle a gr Ulrichsſtraße 55

Mein reichhaltiges Lager

I Wweisser Gardinenſchweizer ſächſiſchen und engliſchen Fabrikats geſchmackvollſter
Muſter halte beſtens empfohlen

Reſter und einzelne Stücke zu zurückgeſetzten Preiſen

I KRouleauxleinen
weiß und farbig geſtreift in allen Breiten

S Große Klausſtraße 8
Magazin ſelbſtgefertigter

Aeganter Kaaden u Herren Caräerobe

Zum bevorſtehenden Feſte verkaufe wegen überfülltem Lager zu
Selbſtkoſtenpreiſen und erlaube mir Jhnen dieſes hiermit als eine
günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen gediegen und modern
gearbeiteter Garderoben beſonders zu empfehlen

O ScChröcdder Schneidermeiſter

S Große e SGlace andeennne
2knö pfige für Damen verkaufe ich von jetzt an à Paar von 1 Mk 25 P
bis 1 Ria 50 Pf

L Mrieger Handſchuhfabrikant47 Gr e 47 Alter Deſſauer

reichhaltig aſſortirtes

Stiefel und Schuhwaaren Lager
für Herren Damen und Kindoer

Größte Auswahl gediegene Arbeit
möglichſt billigſte Preiſe

Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Friſt Aufträge

I fels franco umgehend effectuirt Reparaturen correct

J und möglichſt ſchnell 6165W ScChuItZe Schuhmachermſtr
MHötel Stadt Hamburg

u den bevorſtehenden Feiertagen em e mei3 ſteh gen empfehl in und Margarethe Ouvertüre von Götze und Geſangvorträge

J vom einſachen geſchmackvollen bis zum eleganteſten Genre S

nach auswärts durch Einſendung eines betreffenden Stie

halte zur Benutzung beſtens empfohlen

Haase Speditionsgeschäft6 Se uigerſroſe G

Meine Roigesonirr S ſowie trockene Lagerräume

H 51268

Ziehung am 15 Juni d J
Berliner Flora Lotterie

Unter Aufſicht der Königlichen Staats Regierung

W Jedes Loos gewinnt
Preis 3 Mark pro Stück

Hauptgewinne im Werthe von je 30,000 15,000 10,000
6000 5 à 3000 10 à 1500 ferner 27 315 Gewinne
im Werthe von 600 bis 3 Mark

Alles Nähere die Proſpekte

Looſe und Proſpekte hält vorräthig und empfiehlt

A PapierhandlungAm Markt

gerichtet habe empfehle ich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ia Böttger
Halle a große Ulrichsſtraße 55

Leinene Kleiderstoffe und Percale
in brillanten Muſtern halte empfohlen

h SeoegelEin großer Transvort iſt S eingetroffen und empfiehlt zu Tanz

zelten Dreſch und Saatplanen im Ganzen und ausgeſchnitten billigſt

die Säcke und Planen Fabrik von
P Lehmann früher Pfaffenberg

80 Leipzigerſtraße 8SO0
Salycilsüure Hundwasser Salycilsüure Zahnpulver Salycilsäure

Seife ſowie von allen anderen medlicinischen Toilettenseifen ete hält
ſtets En s und empfiehlt dieſelben zu weit billigeren Preiſen als ſie

gewöhnlich offerirt werden 5166Seifenfabrik von O H Oehmig Weidlich
Filiale Halle a/S gr Steinſtr 10

Himmelfahrt Donnerstag den 25 Maeoi

Vergnüsungeſahrtmach Wörlitz bei Dessau
D Alles Nähere durch die Plakate

Billets à M 3,80 III und M 5,30 II Classe hin und zurück bei
Fugen Causese Leipzigerstr 85

Stacit Theater
Dienstag den 23 Mai 1876

Erxtra Vorſtellung und Beneſizu den Capellmeiſter Herrn Carl Götze

unter gefälliger Mitwixkung des

Fräulein Müller von hier
Schülerin des Herrn Profeſſor SLehimon am Leipziger Conſervatorium

Ouvertüre und II Aet aus Freiſchütz III Aet aus Fauft
vom geſammten Soloperſonal

Zu dieſer meiner Benefizvorſtellung lade ich ein hochgeehrtes Publikum er

J oebenſt ein Carl Götze Capellmeiſter

Restaurant Prinz Garl
Heute Montag den 22 Mai

Grosses Extra Concert
gegeben vom

Trompeter Corps des Thüring Huſaren Regiments Nr 12
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeter Herrn Schütz
Anfang Abends 7 Uhr Entree 30 Pf

Kaiser Garten Auguſtaſtr 9
auf der Degenkolbe ſchen Breite

Zum 1 Juni a c Eröffnung der

S eT Weoidonkamwor J Rostamrani

Dienstag Abend Schweinsknöchelchen Vier ff
Halle a s Hötel garnl Leipzigerſtr 41

Nachdem ich obiges 572 käuflich übernommen und vollſtändig neu ein
aſſelbe ſowie die damit verbundene Reſtauration

dem geehrten Publikum und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich be
ehrenden Gäſte durch gute Speiſen und Getränke wie aufmerkſame Bedie
nung zufrieden zu ſtellen A Karnstädt

Als Speeialität empfehle vorzüglichen 1375er Apfel
I wein vom Faß à Schoppen 20 Pfg

Provirzial Verein
ehemaliger Säger und Schützen

h Wehen Morgens 10 Uhr Ausſtug 773 NaumburgUm hl Betheiligung wird gebeten tto Dettenborn

Petroleum Aoch
Ligroin Gas Appa
Spiritus ratoe
Neut Taschen Schnell wen

Koch Apparatezur augenblicklichen ha von Kaffee

Thee Beefsteak u ſ practiſchfür s Haus und auf die Reiſe empfiehlt

M orftz R ömig
Rathhausgasse 9

Angelstscke deutſche
Angelstöcke chineſ
Angeln von Seide
Angeln von Hanf
Angeln von Roßhaar
Angelhaken deutſche
Angelhaken engliſche
Amgel Bast engliſches
Angel Fliegen künſtl

et G ete
für Wieder Verkäufer u einzeln

O V BitterHalle a gr Ulrichsſtr 42
en

Beſtes Aetznatron
g um Seifenkochen u

J Chlorkalk z Bleichenenpfiehlt diligſt

Acl GIa W
Moritzkirche 1

Anfang 8 Uhr

Bei Ludw Hofstetter Buchhand
lung gr Ulrichsſtr 17 in Halle a/S
iſt zu haben

Das Ganze der Kartenſpiele
oder gründliche Anweiſung 72 deutſche

franzöſiſche und engliſche

Kartenſpiele
als Scat Hombre Whist Pré
férence Boston Piquet Esarté
Sechsundsechzig Mariage Solo
Schafkopf Imperial Casino Ru
bouge Patience Pharao ete nach
den allgemeinen Regeln und Geſetzen
leicht und richtig ſpielen zu lernen nebſt

24 Kartenkunfſtſtücken
Von Poſert Preis 1 Mark 50 Pf

Kommoden Stühle Tiſche Kleider
und Küchenſchränke verk bill A Jacob
Tiſchlermeiſter Geiſtſtraße 51

Iötel zur Tul e
Heute Dienstag den 23Grosses Abend Concert

vom Muſikdirector Fr Menzel
Entree à Perſ 30 Rpf

Mittwoch den 24 d kein Concert

Mittwoch den 24 Mai
Erſtes Abonnements Concert

ausgeführt von der Aſchersleber
StadtCapelle unter Leitung des Kö
nigl Muſikmeiſters a D Herrn Mün
ter wozu freundlichſt und ergebenſt ein
lade Anfang 5 Uhr Nachmittags

Fr MHaacke jun
Gaſthof zum Bürgergarten in Cönnern

Wetterbeobachtung den 20 Mai
3 Uhr Nachmittags Wind Südoſt
ſchwach Weiter ſchön Temperatur 110
R Wärme Himmel klar demnach keineWitterungsanzeichen jedoch iſt diesmal

der öſtliche Wind rechts nach Süd
oſt geſchlagen herrſcht dieſer morgen

Sonntag noch ſo folgen warme Tage

Vortrag den 28 Mai Creubau bei
Merſeburg F M Stannebein

mit einer BellagewelHe den auwirtigen Kbonnimien wi wächſer Kr gageht
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